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No. 18. Montag , dm May 1806.
Ieverische wöchentliche

Anzeigen und Nachrichten.
Verordnung.

Von Gottes Gnaden wir Jobann
August , Fürst zu Anhalt , Herzog zk
Sachsenre . re.

Fügen hiermit zu wißen, welchergestalt es
leider oie seitherige Erfahrung gegeben , daß
unterschiedliche , diebisch- und räuberische Ge¬
sindel sich zusammen rortiret , welche in Un¬
serer Herrschaft Jever , bey nachtschlafender
Zeit, nicht nur Stehlen , sondern auch mit Ge¬
walt in die Häuser eiubrechcn , die Schla,
sende überfallen und binoen, auch, wo sie das
Ihrige nicht alles hergeben wollen , mit
bey sich führenden Gewehr selbige zu erschieß¬
en . oder sonsten ums Leben zu bringen, be¬
drohen . Solchem Unfugzu steuern und der¬
gleichen Diebesbanden auszuforschcn , mit¬
hin dieselbe zu gerechter Strafe zu ziehe»,
und , wo möglich , gänzlich auszurvtten,
Wir ans LandesväterlicherSorgfalt bewogen
werden, gegenwärtige Verordnung -ergehen
zu laßen . Wir sehen, ordnen und wollen
demnach.

r) Daß demjenigen, «r sey wer er wolle,
wannerauch von der Diebes und Räuberban¬
de selbst mit, oder ein Heler und Käufer de¬
rer gestohlenen Sachen wäre, welcher von der-
gleichen Diebesrotton , oder gestohlnen Sa¬
chen , ehe derselbe selbst zur Hast gebracht
worden, freiwillig zuverläßige Nachricht ge¬
ben wird, und bemeldte DiebesRotten, oder
einige, auch nur einer davon durch Gelegen-
heic und Vorschub solcher beschehenen Anzei¬
ge , in gesangliche Verhaft kömmt , ei» rai-
sonnablrrRssompens nachProportion des

Diebstahls , zn fünfzehn , zwanzig, bis fünf¬
zig und mehr Reichsthaler , auSgezahlet , und
des Angebers Nähme , «ufVerlangen, ver¬
schwiegen , auch wenn er vorhin , von solcher
Bande gewesen wäre , ihm völligerPardon
ertheilet werden , solle ; wenn er aber erst nach
seiner eigenen Verhaftung und bey der Unter¬
suchung , -seine Mitschuldigen glaubhaft ange-
zeigec hätte ; eine Milderung der sonst ver¬
wirkten Strafe erhalten solle.

s) Dergleichen Angabe sollbry UnsermJeve-
rischen Landgerichte , oder such bey dem Deam-
tenu . Vöigten geschehen; daftrn abereinAnge-
der dieDiebesrortesolbstunmittelbardemLand-
gerichte oder einem derer Beamten und Voig.
te anzuzeigen Bedenken hätte , so stehet
ihm frey , solches einem seiner Bekannten,
in UnsererHerrschaft Jever angeseßenen , oder
sonst begüterten Unterthanen zu entdecken;
welcher es sodann alsofott Unserm Landgerich¬
te , oder dem Voigte seines Orts , anzuiuel-
den hat , wobey denn Unsere sämtliche Beam¬
ten und Vöigte hiermit ernstlich angewiesen
werden , nach geschehener Denunciation, wenn
gnugsame Judicia vorhanden sind , alles Flei¬
ßes angewand zu seyn , damit der Denunciat
sofort arretirt , und hiernächst zur Festung ge¬
bracht werden möge.

g ) Könnte auch jemand einen oder mehr
derer einbrechenden und Gewaltbrauchenden
Diebe und Räuber , in seinem Hause oder
Hofe erhaschen , mithin den oder dieftlbige
lebendig , oder auch , wann der Dieb anderer
gestalt nichtzuerlangenwäre, oder sich Wieder¬
sehen wnrd« > geschlagen »der tödlich verwun-



Hek , in der Justiz Hände liefern, soll demsel¬
ben solches frey stehen , nnd er überdies , nach
Beschaffenheit der Sache, einen raissnnablen
Remcopens zu gewarten haben.

4) Weiln auch die Diebe «nd Räuber die
gestohlue Sachen nicht öffentlich wegzukragen,
sondern durchgängig in Säcke, oder unter an - '
dere Sachen einzupackrn und solchergestalt
wegzubringen pflegen , und dann durch An¬
halten dergleichen Packträger , die Räuber
und Diebe offenbahr werden können , soll
hiermit einem jeglichen Unterthan frey ste
hen , und Kraft dieses erlaubet seyu , dieje¬
nigen , welche gründlich verdächtig sind, und
entweder bey Tage , oder des Nachts, Pa¬
ckentragen , anzuhalten , und selbige , zu¬
samt denen Packen , i« de» nächsten Herren
Krug zu bringen , damit solche allda versie¬
gelt , und sodann zur Visitationan Unser Land¬
gerichte überliefert werden mögen.

Urkundlich ist diese Unsere tandesväkcrliche
wohlgemeinte Verordnung von Uns eigenhän¬
dig unterschrieben, und Unser Fürstl . Jnsiegcl
beygedrucket , auch , damit sie zu jedermanns
Wissenschaft kommen möge, zum Abdruck bo-
fördert worden , um solche sowohl von denen
Canzeln abzuiesen, als auch gewöhnlichermaßen
afsigiren zu können . Datum aus Unser Resi¬
denz zu Zerbst d . y . Iuly 1731.

Johann August.
( i- s )

Renoviret, und Consirmiret , mit dem
Zusätze ad No^ ? .

' ' Wie dann auch überhaupt erlaubt sein
" sell , denen gewallbrauchenden Dieben
" mit Gewalt zu begegnen , wenn die-
" selben gleich nicht nur tödlich verwun-
" det , sondern gar »ins Leben gebracht
" werden sollten.

Dalum Zerbst am zopct . 17-4 ^-
Renovirc und näher bestimmt , vermöge

höchsten Reseripk» vom 15 Apr . > 806.
Jever aus dem Landgerichte d . s May > rlc>6.

Beförderung.
Vermöge eines höchsten Rescupts

L>. d . Loowig d . 24. Jan . a . c . ist der-
Eommißionsrath , Jürgen Ulrich Jür¬
gens, zum wircklichen Ausmicner gnä¬
digst ernannt, um diese Stelle auf Jo¬
hanni d. I . anzurrercn , und ist dcrstlbe
in dieser Eigenschaft , heute gehörig,
verpflichtet worden . Jever d. 2 May
1806 . ?lus dein Landgeiichte.

Gericl 'irl . procl
r Zu wl . Johann Heren Bröreir Ver¬

gant.^von Zinnen Rupfer , Meßina,Lin¬
nen , Berten Tische, Stühle , Schränke,
Wagen , Egde , Pflug , Pferde, Rühe,
Jungvieh , Schafe, Schweine und
Gänse/ auch gedroschene Früchte , als
Rocken , Wartzen, Gärsten und Haber,
und sonstigen Sachenist rermmus auf
den Monrag als den 12 May in weil.
Johann Heren Brören Behausung zu
SchreierLorr, waddewarderRirchsp,el
angeseyer worden, wornach rc.

Srgl . Jever am 2 Apr . 1806.
Aus der Regierung Hieselbst,

r Zu weyl . Redmer Dauen Ver¬
gantung , von Silber , Zinnen , Rup¬
fer, Meßing , Linnen, Betten, Tlfche,
Stöhle , Schränke , wage » , Egde,
Pflug , ein Dreschdlock , ein Frucht-
welher, 2 silberne Taschenuhren , eine
wanduhre , verschiedene gedroschene
Früchte, Speck, u Fett , ferner Pferde,
Rühe , Jungvieh , Gchaafe , Schweine
und Gänse , und sonstige »» Sachen ist
terminus auf den Donnerstag als d . 8
May in weyl . Redmer Dauen Behau¬
sung zum Horum, Mmserkirchspiel , an
gesetzt worden . wornach rc. Sigl.
Jever am 22 'März

Aus der Regierung.
? wann die Schlötung der Schlieck-

schiöte bey Tcngehaustn mindestanneh-
inend verdungen werde» soll , u»»d hierzu
rerniinusausden - ? dieses angeseyetwor-
den ist ; so wird solches hierdurch de-



kaum gemacht / und können diejenigen
welche von dieser Arbeit annehmen wol¬
len / sich gedachten Tages des Morgens
um 8 Uhr in - loco commisstonis einfin¬
den , die Bedingungen vernehmen , ab-
ziehen/und nach Befinden den Zuschlag
gewärtigen.
wornach rc . Sign . Jever d. 2 May
» 8« 6 Au » der Regierung.

4 wann die weitere Verhöhung
und Verstärkung des tcn Dritrheils de»
Bandrergroden Deichs mindestanneh
mend öffentlich verdungen werden soll/
und hierzu rerminus auf den r 2 dieses
angeseyer worden ist ; so wird solches
hierdurch bekannt gemacht , und kön¬
nen dienige / weiche von Vieser Arbeit
annebmen wollen , sich gedachten Tage»
des Mittags um > 2 Uhr an <1)rt und
Stelle einfinden , die Bedingungen ver¬
nehmen / abziehen , und nach Befinden
den Zuschlag gewärtigen , wornach rc.
Signarum Jever den 2 May > 8c>6.

Aus der Regierung.
5 wann die Schlagung einer Luß-

hölzung am Spinolagroden mindestem-
nehmend verdungen werden soll / und
hierzu rerminus auf den r o May an-
geseyet worden ist ; so wird solches
hiedurch zu Jedermanns wißenschasr
gebracht , und können diejenige welche
von dieser Arbeit annehmen wollen,
stch gedachten Tages des Vormitr , 0
Uhr am Spinolagroden einfinden Be¬
dingungen vernehmen , abziehen , und
nach Befinden den Zuschlag gewärru
Zen wornach rc. Sigl . Jever d - May
L8 « 6 . Aus der Regierung.

6 Zu Tie de Weers Vergantung von
Silber , Zinnen , Rupfer , Meßing . Ti¬
sche, Stühle , Schränke , 7 sristsche
Wandubr , Linnen , Betten , allerhand
F aue»iklei0ungsstücke und sonsiigeSa-
chen , ist rerminus aus den Dienstag:

als den 2v May in Johann Dröre^
Behausung zu Gottels , in Hohenkir-
cherkirchspiel, angeseyet worden.

Sigt . Jeverden i-OApril - 8 o 6 .
Aus demLandgerichteHieselbst.

7 Ee finddie Schlöre am Buökohs
ler , Dünkageler und Wieselserwege
Skadts Anrheils zu reinigen , und in so
fern es erforderlich , vor dem 20 Jus
„ ius d . I . aus dein Grunde zuschlö-
ten ; widrigenfalls die Säumigen Ro¬
sten und amtliche Verfügungen zu erwar¬
ten haben . Wornach rc . Gigl . Jever
den S2 April - zo 6 .

Bürgermeister und Rath Hieselbst.
8 ' Da das Straßenpflaster in der

Stadt an manchen Stellen einer noch-
wendigen Ausbeßerung bedarf so wird
allen Einwohnern der Stadt , welchen
die Unrerbalmng derselben oblieget, bey
zfl Brüche aufgeg beN das Straßen-
Pflaster vor den 20 Juny d . I . in
schaufreien Stand zu seizen , mit der
Verwarnung , daß nach Verlauf dieser
Frist die angedrohte Brüche nicht nur
von den Saumhasten werde beygetric-
bcn , sondern auch aufihreRosten wei¬
tere amtliche Verfügungen getroffen wer¬
den sollen wornach . rc.

Sigl . Jever d . e; 2lpril > 8 c>S.
Bürgermeister und Rath Hieselbst

Bekanntmachung.
E » wird hieinit zur Nachricht

des dabey interessieren publicums be-
kannt gemacht , daß in den von der
Deich Tommißion genehmigten Tonditi-
oncn , wornach die Bedeichung des
l^ eu- AugustenGroden » am 2 z und 26
März öffentlichverdungcir und von ver¬
schiedenen Personen angenommen wor¬
den ist, folgender puncr mir cukhaltcg
ist:

^ wer aber mit seinen Consonen



F/ und Gehülfen die Arbeit ^verläuft,
" sie schlecht besetzt und betreibt,!
" Lavcry macht, andere dazu reitzt,
» oder daran Cheil nimmt, und da»
" durch , oder überhaupt durch
" ftin Betragen zu einer neuen Aus --
" dingung Anlaß giebt , deßen rück-
" ständiger Verdienst in der ganzen,
" von rinn angenommenen Arbeit ist
" zunächst zur Entschädigung des
" Entrepreneurs verfallen , dem
" übrigens noch zu seiner weitern
" Entscl)ädigung alle Rechte wie-

der dem Annehmer und seine Lon°
" sorten reservirc bleiben.

lVornach man sich .also zu achten, und
vor Schaden ;» hüten har . Sigl . Ie-
ver au» der Regierung und Cammer
respt. DeichCommißiond » z Apr . 1806.

bUorificationen.
1 Redmer Dauen .Tochter Vormünder

wollen ihres Erblaßers Minr .Eden Minffen
Landguch nahe bey Horummersyhl im Wiar¬
der Kirchspiel groß 60 Matten , auf sechs
Jahre , May > 807 . anfangend in Johann
Friedrich Tiarks Krughause zum Horummer-
si)hl am Dienstag den 0ten May Nachmit¬
tags um 4 Uhr öffentlich nach den vorzuler
genden Bedingungen , so auch vorher bey
Johann Friedrich Tiarks einzusehen sind,
verheuren.

» In Anfang May d . I . hat der Re¬
gierungs - Pedell Popcken zoo rl . Pupillen¬
gelder in Commission zinslich zu belegen.

z Der Zimmermeister H. GerhardHayen
zu Mariensiel hat ein HäuSlingshaus mit Gar¬
ten zu Heppens auf den alten Markt aus der
Hand zu verkaufen Liebhaber können sich bey
ihn melden und aceordiren. Das Haus und
Garten , s« wie es befindlich , kann sogleich
«m Mai d. I . angetreten werden , und da eö
bis » 807 verheuert ist, kannKäufervonMai
iroS an , die Miethe zikhen.

4 Wer als Hauslehrer einigen Kindern
im .Lesen , Schreiben , Rechnen rc. Unter¬

richt zu geben Lust und Fähigkeit hat , wolle
sich ehestens melden bey Pastor Carstens zu
Packens.

5 Bey dem Sattler Erchinger ssteht ein
Korbwagen mit Verdeck und hinten mit Fe»
dern und Riemen ; Der Wagen ist wenig ge¬
braucht und fast ganz neu auch bequem und
nach -er neuesten Mode auch mit «inen Fuß»
sack dazu , zum Verkauf.

ü Es wird hiermitzur Nachricht bekannt
gemacht , Vaß am Sonnabend, als den io»
May , daS Vieh im Hillernsenhamm ze»
trieben werden soll , und die Anlage per
Graß zu 4 sch . rc> w . erleget werden,muß»

Von Hamms - Jnspectionöwegen.
7 Ich zeige dem geehrten Publicum hie»

durch ergebenst an , daß ich mich als Goltz-
und Silberarbeiter «ufHocksiel ecabliret habe,
verspreche gutes l 2 lötiges Silber und gute
Arbeit , ich werde mir auch billig handeln
lassen , und bitte daher um vielen Zuspruch ;
meine Wohnung ist bey den Zimmermeister
I . F . Schon . .Carl Marcus.

8 Weyl . Johann Heeren Brören Kin¬
der Vormünder wollen ihrer Pupillen Land
zu Schreiersorc im Waddewarder Kirchspiel,
welches Z8 Matten gros , im guten
Stande , und mit guter Behausung verse¬
hen ist , auf sechs , May » 807 anfangende
Jahre , am 17 May Nachmittags in Hinrich
Folckers Hause zu Waddewarden , nach den
vorzulegenden Bedingungen , welche auch 8
Tage vorher bey den Vormündern Anton
Heinrich Ehrentrautzu Nendorf und Hinrich
Janßen Drören zu Bottens einzeseheu , und
auf Verlangen abschriftlich mitgetheiket wer¬
den können , verheuern.

y Im MonatMay hat der Regierung »-
pedell Popken m . igoo Rthlr. Pupillen¬
gelder zinsträgig zu belegen , und kann man
sich deSfall « bey ihm melden.

io Wenn Jemand noch Kuhmist abzuste-
hen hat, so kann TiarkBehrens außerdem
St . Annen Thore dazu einen Käufer anwei¬
sen.



n Daß ich das Haus neben dHr . Asm.
Fliese , rreiches vorhin von N iostb Löuiv '

bewohnt gewesen , mir meiner vorigen
lDohnung verwi chselr, mache ich mei¬
nen Freunden schuldigst bekannt und em-
pfehie mich serner mrr meiner Arbeit
bestens uncer - Zusicherung der billigsten
Behandlung . L . I . Dölgmann , Gold
und Silber Arbeiter.

» 2 Oelrich« in Neustadtgödens verkauft
große und kleine Landbohnen , weiße Dohnen,
Marz - u . Sommer Dürste, frühreife

" schw.
als auch weißen ' Haber «, reihen und weißen
Kleesaamen, - nicht wenigeralte weiße Kümel,
Kraut und - Süßmilcheläse , nebst sonstige
Maaren , Baumaterialien , engl. balz und
Kohlen .'

KZ Ich habe sogleich » ovo rl . Pupillen¬
gelder gegen biliigeLinsen in Commißionz«
belegen . Registrater Tleeker.

14 Von den Reuender Armenmitteln sind
zufällig - - v rl in Gold zu belegen ; wer
solche verlangt , kann sich gegen gehörige Si-
cherheit : bev die Iurakewdajelbst melden , und-
über die Zinsen accordiren» .

i ; Ich machen hierdurch bekannt , daß
ich meine Wohnung verändert , und seit May
H . I . das Haus de « seel« Kfm . Vale in
Her Berstadt bezöge« habe- , welches zuletzt
Von den Goldarbeiten Börgmann bewohnt
wurde. Ör . Thaden»

Der Pserdearßk MseosiLouis: undsei
'n

Echwiegersehn , Mose« Levie , wachem der»
geehrtestew/Publiko bekannt, daß sie ihre bis¬
herige Wohnung verlasse »^ und jetzt am al^
ten Kirchhofe ^ ehedem die goldene Kühe ge¬
nannt , wohnen»' Siebitten um Zuspruch.

> 7 Ich zeige/dem- geehrten publike er¬
gebenst am daß - ich jetzt bey dem Provinzial-
Lhirurgus Heinzen in kerSchlachlstroße im
Hause rrahue, und mich mit alle Sorten Uh¬
ren zu repariren bestens empfehle.

Uhrmacher, Schreiber.
, 8 Es werdendie Schufte»Meisterin der

Stadt und Im lande erinnert, ihre^ Anlage in '
Zeit , 4 Tage zu Lezalen ; auch die - noch alte
Anlage schuldig smbmüsseu sie zur selben Zeit
entrichten ,, ansonsten gerichtliche Hülfe ge¬
sucht wird. Jave Hajen Reehlfö , als
buchführender Aelkerman « .

r 9 Bey Mir ist bester brabandsche weiße
Kleesaamen , wie auch verschiedene Sorten
rnnde und ' platte Holzlatten , Steine und
Pfannen - alle» in billigen Preise , zu haben.

Hinrich Bohlen Focken, a Hoecksiel.
» 0 Die zu denen geistlichen Gebäuden

zu Hohenkirchen erforderliche Baumateria¬
lien, sollen am Mittwochen als d . 14 May
d . I . de - Nachmittags L Uhr in G . Jür¬
gen « Krughause mindestannrhmenb öffentlich
auSverdungem werden , woselbst Liebhaber
sich einfinden können.

s e Demnach Jsaac Levie F ttmanu nach
erhaltenen gerichtlichen Consenü entschloßen
pl . min . r - s/Stück von die beste Norder
Art Schafe milder Wolle , so auch Lämmer
und lederne Hosen , rc. verkaufen laßen will
und ist dazu terminus auf den Montag als

idem lgten May izo6 angesetzet worden ; so
wird solches hiedurch bekannt gemacht, n . kön«
nen sich die Liebhaber an besagten Tage in Isaae
Levie Feilmann ^Behausung zum Kniephau«
serstel einfinden.

2 » Zu der im hiesigen Gasthause/Halten»
den Vergantung ^ von- allerlei) Mann « -- und
Frauenkleidungsstücken, Benstellew , Bett-
und Bettgewand , Tische, Stühle - Schrän-
cke , Kisten und Bäncke^ , . altes Bauholz,
wie auch ein . großer Kupfern Waschkessek,
nebst Drcyfvß , und sonstige Sachen , ist
tenninu « auf den Dienstag den 6ken May
im hiesigen Easthause angesetzet worden . >

2 z Jave Eiben Müller will sein ausHook-
stel bekegenes und biehcro »on den Kaujmann
Herr Ehr . Died . v . Buttel bewohntes Hyps
nebst Scheune und Garten auch Bleiche
aus« Donnerstag den s » May , Nachmittags
in Wittert Hoyerr Krughanse , aufHvokstel,



Aach den daselbst vsrzulegenden Bedingun¬
gen öffentlich metstbiekhend auf einige Iah'
re verheuren.

24 Ich habe 2 oder r Kühe , wie auch
einen Haufen Kuhmist «bzustehen . Friese.

2 5' Z6 ) habe am zo . April auf dem We¬

ge von Varel nach Kniphause » ein schwärzte-
Lern Taschenbuch worin verschiede»« Papie¬
ren befindlich , woraus zu ersehe« wer solches

zugehörel , und welches mit goldenen Buch¬
staben ^ nirvvvii .i .Lms bezeichnet,
verlohrcn . Der ehrliche Finder der solches
gefunden haben mag , wird gebeten , solches

gegen ein gutes Douceur an Herman Anthon
Willms auf Kniphausersiel , oder Key Cor¬
des in Jever wieder einzuliefern . Kniphau-
strstel den r . May 1806.

sö In Sillenfieder Kirchspiel ist in der

vorigen Woche ein Hackhaus ausgebrannt.
Der Advocat Jürgens als DirectX der

Biandveksicherungsgesellschaft ersucht daher
die Deputirke dieser Gesellschaft sich am 1 z.
May um > c» Uhr Morgens in der Wittwe

Hammerschmitts Hause dieserwegen und um

Las völlige zu reguliren , einzufindeu , zu wel¬

cher Stunde sich auch der Abgedrandte Hia-

rich Weßels zu Hvbbie daselbst einzufinden
har . Jever . Jürgens . .

2 ? Zwei schwere fahre Kühe hat der Zim-
mcrmeisterSegelten sogleich zu verkaufen . .

28 Musikalische -Anzeige Entweder Aus¬

gang Juny oder Anfang July ist Herr Fr.

Christians gewilliget seinen « euen Salon ein-

zuweihen Dieses veranlaßt mich ein hiezu

anpofsendes Vokal - » . Instrumental - Concerr

an diesen Tage zu geben , welches ich im vor¬

aus einem hcchzuverehrenden Publico er- sb.

bekannt mache . Die Auswahl der Musikstü¬
cke sowohl, als auch der Tag dieftr - Einweihung

svllnäherbekantgemachtwerden . JJKersten
2 y Die Specialarmenmspeckivn zu Wiar¬

den hak neck einen Knaben 14 Jahr alt , derje-
doch noch nicht konfirmirt ist, aber viele lands

wirthschaftl . Arbeiten , alsmelktn , eggen, dre¬

schen u . f. « . gut verrichten kann , stzleich «nzu-
treten , zu vc >dingen . Liebhaber zu ihm , könne»

sich, des nächsten bei derselben melden.

z c> Daß mein weistes Kleesaatjezt angekom - -

men , und auch noch rotheö in Berrath ist zeig«
hiedurch an . Tettens . H . H . Hillerns.

ZI Dem geehrte » Publico zeige ich hiermit an,

daß ' ich meine Manufactviwaarcnhandlurg näch¬
stens niederlegen « erde und daß ich drshaibwün-
sche den vorhandenen Don ath von Maaren in bal¬
diger Zeit verkaufen zu können . Ich werde die noch
vorrätigen Maaren zu den niedrigsten und billig¬
sten Preisen verkaufen und ersuche daher meine
Freunde und Bekannteres Ehestens mich wil ih¬
rem gütigen Zuspruch zubtkhren . Mein « Woh¬
nung . ! st zur Zeit riech in der Borstadt ' Innerhalb
i4Lagen werde ich aber mein , in der Stadt in der
St - Annenfiraße stehendes, vomHrn Reg . Rath
v . Hvnn

'
chs bisher bewohntes Haus beziehe . Zu¬

gleich statte ich denFreundenmeiuenverbindlich¬
sten Dank ab, die seit vielen Zähren meiner Hand¬
lung ihr Zutrauen gcschenlet haben , »vd ersuche
Sie der von den Kaust . Garrel und Sregemann in
meinem bisherigen Wohnhaus « am alten Markte,
der hiesigen Bor stadt zu . etadlircvden Handlung
ihr güliges .Wohlwvllen zu .schenken. Ich empsrhle
diese jungen Donner um somehrdemgerhrresten
Publico weil ich von denselbenüberzeugt bin, daß
sie nicht unterlassen werde» gute Waarrv zudes
dilligßrn Kreisen zu verkaufe» Jever.

Z ' H - Stegemann.
Todes - Anzeige . .

Der 2g April war der traurige LSg der unser»
einzige» ' Sohn und vielgeliebten Gatten Melchior
Hemcken Kim . zu Lackhorn durch den Tod von un¬
serer Seite » iß . Er starb an einer 1r tägigenErvst-
u« d Nervenkrankheit im. 40 Jahr , seines äußerst
thärigen Lebens Gleich gut als Sohn alt Baker
«le Gatte und als Mensch wirb jede» der den Edlen
kannte mit uns noch lange trauern über diesen s»
harten Verlust und sain Andenken segnen. Wei¬
nend stehn wir an seiner Krust und nur der frohe
Blick in jene brß «> c Welt tröste u»s u»d lind're »»-
sernSctmerz Ueberzeugtvo» der berzlichenTheil-
nahme seiner und unsrer Freunde machen wird,»
unslbetrvffenen so harten Schla - unter .Dkr .bjilupg
aller Leileihrdezeugungl » schuldigst bekannt

Zugleich haben wir deiannt zu machen daß wir
unter der bestehendenFirma unsenHandlung fort¬
setze» werden u . empfehlen uns bestens. Lockharn.

I . Hemcken. H . PH Hemcken , geb Bravd.
C . S Hemcken , geh. lvyüe »hagm ..
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